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Bremerhaven, 17.03.2025 

  
 
 

M i t t e i l u n g  N r . MIT-       FS 23/2025  (identisch mit der Nummer der Anfrage) 

zur Anfrage nach § 39 GOStVV  

der Stadtverordneten  

der Fraktion 

vom  

Thema: 

 

FS - 23/2025 

Thorsten Raschen/ Thomas Ventzke 

CDU 

14.03.2025 

Veränderungen durch den Parkplatzumbau 

vor der Stadtverwaltung (Tischvorlage) 

 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen: 0 

 
 
 

I. Die Anfrage lautet: 
 
Wegen Bauarbeiten seit dem 17. Februar 2025 bleibt der Parkplatz zwischen den Stadt-
häusern 2, 3 und 4 der Bremerhavener Stadtverwaltung vorerst gesperrt. Damit einher 
geht auch eine Reduzierung der Parkplätze.  
 
Wir fragen den Magistrat:  
 
1. Hat sich der morgendliche Arbeitsbeginn der Mitarbeiter/-innen aufgrund der geringeren 
Anzahl an Parkplätzen innerhalb der Stadthäuser verändert?  
 

a) Hat der Magistrat Erkenntnisse darüber, ob es eine verstärkte Inanspruchnahme 
von Homeoffice-Tätigkeit durch die Parkplatzbeeinträchtigung gibt?  

 
b) Wie viele Mitarbeiter/-innen haben von der Möglichkeit, einen Parkplatz auf dem 
Stadthallen-Gelände zu buchen, Gebrauch gemacht?  

 
 
 

II. Der Magistrat hat am … beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten: 

 
Zu 1. 
Es liegen dem Magistrat keinerlei Hinweise darüber vor, dass sich durch den Umbau der Park-
flächen vor den Stadthäusern 2,3 und 4 und der damit einhergehenden partiellen Sperrung des 
Parkplatzes vor den Stadthäusern der morgendliche Arbeitsbeginn der Mitarbeitenden verän-
dert hat. 
 
Zu 1a) 
Dem Magistrat liegen keine Erkenntnisse über eine verstärkte Inanspruchnahme von Home-
office seit Beginn der Parkplatzsperrung vor.  
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Zu 1b) 
Zum Stichtag 13.03.2025 waren 106 sog. ‚30-Tage-Tickets‘ an Mitarbeitende des Magistrats 
verkauft. Damit sind aktuell mehr Stellplätze auf dem Stadthallenparkplatz von Magistratsbe-
schäftigten gebucht, als Stellplätze durch die Sperrung weggefallen sind. Aus Sicht des Magist-
rats spricht dies für die Akzeptanz der Beschäftigten gegenüber dem neu geschaffenen Ange-
bot, zu günstigen Konditionen ein Monatsticket auf dem Stadthallenparkplatz zu erwerben. 
 

 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 

 


